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Geltungsbereich

Diese Studien- und Prifungsordnung legt Grundsétze fiir die Gestaltung, den Aufbau und den
Ablauf sowie zur Durchfiihrung von Prifungen des dualen Bachelorstudienganges Telematik an
der Technischen Fachhochschule Wildau fest. Sie wird erganzt durch weitere
Rechtsvorschriften der Technischen Fachhochschule Wildau.
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Ziel des Studiums

(1) Lehre und Studium dienen der Vorbereitung der Studierenden auf die kiinftige berufliche
Tatigkeit unter standiger Berlcksichtigung der Veranderungen in der Berufswelt und soll
ihnen die dafir erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden so
vermitteln, dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit, zur Anwendung wissenschatftllicher
Methoden und Erkenntnisse im Beruf, Zu kritischem Denken und
verantwortungsbewusstem Handeln in einem freiheitlichen, demokratischen Rechtsstaat
befahigt werden.

(2) Das Bachelor-Studium fiihrt zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss.

(3) Zur Erreichung dieser Zielstellung sind in Ergdnzung zum  Fachstudium
allgemeinwissenschaftliche Lehrveranstaltungen Bestandteil der Ausbildung.

(4) Die Studierenden sind in die praxisorientierte Lehre und in die angewandte Forschung und
Entwicklung einzubeziehen.

(5) In Hinblick auf die internationale Ausstrahlung nationaler Bildungssysteme ist die
Transparenz der Inhalte und der Abschliisse zu gewahrleisten.
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§3
Zugangsvoraussetzungen

ein Bachelor - Studium muissen folgende allgemeine Voraussetzungen als
Studienvoraussetzung erfillt sein:

1. vorgeschriebene schulische Vorbildung, worunter zu zahlen sind:
- Fachhochschulreife
- allgemeine Hochschulreife
- fachgebundene Hochschulreife
- als gleichwertig anerkannte Vorbildungsnachweise
- Eignungsprifung gem. 8 25 Abs. 3 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes.

2. nach Mdoglichkeiten eine praktische Vorbildung in einem fachbezogenen Tatigkeitsfeld.

§4
Studienberatung

Die allgemeine Studienberatung informiert Interessenten Uber Studienmdglichkeiten,
Studienrichtung, Studienabschliisse, Zulassungsvoraussetzungen,
Zulassungsbeschrankungen und Studienbedingungen. Sie beréat unter Berlicksichtigung
individueller Studieneignung.

Die Studienfachberatung unterstitzt die Studenten/die Studentinnen in ihrem Studium
durch eine studienbegleitende, fachspezifische Beratung, insbesondere Uber
Studienmaoglichkeiten und Lernmethoden im gewdhlten Studiengang und unterstiitzt bei
personlich bedingten Stérungen im Studienverlauf. Die Inanspruchnahme ist freiwillig.

Fur jeden Studiengang bestellt der zustdndige Fachbereich einen Professor zum
Beauftragten flr die Studienfachberatungen fir die Dauer von zwei Jahren.
Wiederbestellung ist zulassig.

In Verantwortung der Fachbereiche kdnnen Einfihrungsveranstaltungen angeboten
werden, um den Studienbeginn zu erleichtern und eine Einflihrung in die
Prufungsproblematik zu gewahrleisten.

§5
Prufungsaufbau

Das Studium umfasst Fachprifungen, erfolgreiche Abschlisse ggf. vorgeschriebener
praktischer Studienabschnitte und die Bachelorarbeit, ggf. ergdnzt um eine mindliche
Prifung.

Eine Fachprifung setzt sich aus einer (FP, FPL) oder mehreren Prifungsleistungen (SFP)
in einem Modul zusammen. Besteht eine Fachprifung aus nur einer Prifungsleistung, sind
Prufungsleistung und Fachpriifung identisch. Fachprifungen (FP, FPL) finden in der Regel
in einer zweiwochigen Prufungsperiode im Anschluss an die Vorlesungen des Semesters
statt. Die Anzahl derartiger Priifungen sollte 6 pro Semester nicht tiberschreiten.

Fachprifungen kdnnen voraussetzen, daf3 Studienleistungen als Priifungsvorleistungen
nachzuweisen sind.
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Als Priufungsleistung wird der einzelne konkrete Prufungsvorgang bezeichnet, sie wird
bewertet und benotet (8 11 Abs. 3).

Fur die Durchfihrung der Fachprifungen werden den Studenten/innen durch die
Lehrenden ggf. bis zu drei Termine in der Regel in den folgenden Prufungsperioden
angeboten. Nach Ablauf dieser Frist erlischt der Prifungsanspruch.
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Fristen

Da die Prifungen studienbegleitend abgelegt werden, ist die Einschreibung zum Semester
im Regelfall zugleich die Anmeldung zu den Fachprifungen und prifungsrelevanten
Studienleistungen dieses Semesters. Auf schriftichen Antrag entscheidet der
Prufungsausschuss gegebenenfalls Gber Abweichungen.

Der Studienplan enthalt die Zeitrdume, in welchen Prifungsleistungen bzw.
prifungsrelevante Studienleistungen zu erbringen sind, damit der Studienabschluss in der
Regelstudienzeit erreicht werden kann. Er enthalt weitere Angaben tber Art, Umfang und
Zeitablauf der Lehrveranstaltungen.

Prifungen kénnen auf Antrag beim Prifungsausschuss auch vor Ablauf der festgelegten
Fristen abgelegt werden, sofern die erforderlichen Prifungsvorleistungen nachgewiesen
sind.

Die Studenten/innen sind rechtzeitig sowohl tGber Art und Zahl der zu erbringenden
Prifungsvorleistungen und der zu absolvierenden Fachprifungen durch den zustandigen
Hochschullehrer/in zu informieren. Den Kandidaten sind fir jede Fachprifung auch die
jeweiligen Wiederholungszeitraume mitzuteilen (8 7 Abs. 5).

Die Fristen sind so festzusetzen, dass die erforderlichen Prifungsleistungen grundsatzlich
innerhalb der fur den Studiengang festgesetzten Regelstudienzeit vollstandig abgelegt
werden koénnen.

Fachpriufungen werden in der Prifungsperiode terminlich vom Immatrikulations- und
Prifungsamt in Abstimmung mit dem/der Prifenden so festgelegt, dass zwischen zwei
Prufungen in der Regel jeweils ein Tag frei bleibt, um auch Wiederholungsprifungen in
dieser Priufungsperiode durchfiihren zu koénnen. Mehr als eine Prifung pro Tag ist
unzulassig.

Der Termin fur Prifungen und Wiederholungsprifungen wird rechtzeitig, mindestens 2
Wochen vor der betreffenden Prifung bekanntgegeben. Die Bekanntmachung durch
Aushang vom Immatrikulations- und Priifungsamt ist ausreichend.

§7

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Die Bachelorpriifung kann nur ablegen, wer fir den jeweiligen Bachelorstudiengang an der
Technischen Fachhochschule Wildau eingeschrieben ist.

Die Zulassung zu Fachprifungen setzt mindestens 1 Semester Studium an der
Technischen Fachhochschule Wildau voraus sowie den Nachweis ggf. geforderter
Prufungsvorleistungen.
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Die Zulassung zu einer Fachprifung darf nur abgelehnt werden, wenn

a) die in Absatz 1 und 2 genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind oder die Unterlagen
unvollstéandig sind, oder

b) der/die Kandidat/in in demselben Studiengang eine Fachprifung endglltig nicht
bestanden hat oder sich in einem Prufungsverfahren befindet oder

c) der Kandidat seinen Priifungsanspruch mit dem Uberschreiten der Fristen verloren hat.

§8
Arten von Prifungsleistungen

Prufungsleistungen kénnen

1. mindlich (8 9) und

2. schriftlich durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten (8 10) oder

3. durch andere kontrollierte, nach gleichen MaRRstdben bewertbare Prifungsleistungen
erbracht werden.

Fachprufungen sind:

- Fachprufungen, bestehend aus einer Prifungsleistung (siehe (1) 1. u. 2.) in einer
Prufungsperiode am Ende des Semesters (FP), ggf. verbunden mit einem bewerteten
Laboranteil (FPL). Sie kbnnen mit Zulassungsvoraussetzungen verbunden sein.

- studienbegleitende Fachpriifungen (SFP), bestehend aus mehreren Prifungsleistungen,
studienbegleitend im Semester oder bestehend aus prufungsrelevanten Studienleistungen
im Verlaufe des Semesters, gegebenenfalls am Semesterende durch eine mindliche
Prufung ergdnzt (z. B. Projektarbeit).

Zulassungsbedingungen fir die Teilnahme an einer Fachprifung bzw. Lehrveranstaltungen
kdnnen sein:

a) Nachweis Uber die erfolgreiche Teilnahme am vorgeschriebenen Laborpraktikum

b) Prifungsleistungen in Form von Klausuren

c) erfolgreicher Abschluss vorgelagerter Lehrveranstaltungen als Zugangsvoraussetzungen
It. Studienplan.

Macht der/die Kandidat/in glaubhaft, dass er/sie wegen langer andauernder
krankheitsbedingter Behinderung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann dem Kandidaten auf Antrag vom
Prufungsausschuss gestattet werden, die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten
Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in einer anderen Form zu
erbringen. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen Attestes verlangt werden.

Wiederholungsprufungen sind in der Regel nach den gleichen Modalititen wie die
Erstprifung durchzufiihren. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss des
Fachbereiches auf Antrag.

§9
Mindliche Prufungsleistungen

Durch mindliche Prufungsleistungen soll der/die Kandidat/in nachweisen, dass er/sie die
Zusammenhange des Prifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhéange einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob der/die
Kandidat/in Gber das notwendige Grundlagenwissen verfligt.
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Mindliche Prafungsleistungen werden grundsatzlich vor mindestens zwei Prufenden
(Kollegialpriufung) oder vor einem Prifenden in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers
(8 8) abgeleqgt.

Mindliche Prufungen werden in der Regel als Einzelprifungen abgehalten. Sie kénnen
jedoch auch als Gruppenpriufungen mit maximal 3 Kandidaten durchgefiihrt werden. Der
Beitrag der einzelnen Kandidaten muss abgrenzbar und individuell bewertbar sein.

Mindliche Prufungen mussen je Modul und Kandidat mindestens 15 Minuten betragen und
sollen in der Regel 30 Minuten nicht tUberschreiten. Bei Gruppenprifungen verlangert sich
die Zeit nach Anzahl der Kandidaten proportional.

Uber den Ablauf der mindlichen Prifung ist ein Protokoll anzufertigen. Dieses
Prifungsprotokoll muss die wesentlichen Prufungsfragen und —antworten sowie die
Gesamtbewertung enthalten. Es wird vom Beisitzer oder einem Prifenden gefuhrt und von
den Prifenden sowie vom Beisitzer unterzeichnet. Das Priufungsergebnis ist den
Kandidaten unmittelbar nach der Prifung bekanntzugeben und dem Prifungsamt
mitzuteilen.

§10
Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten

In den Klausurarbeiten und sonstigen schriftlichen Arbeiten soll der/die Kandidat/in
nachweisen, dass er/sie in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den
gangigen Methoden seines/ihres Faches Aufgaben I6sen und Themen bearbeiten kann. In
einer Klausur soll ferner festgestellt werden, ob der/die Kandidat/in Uber das notwendige
Grundlagenwissen verflugt.

Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, deren Bestehen Voraussetzung fir die
Fortsetzung des Studiums ist, sind in der Regel, zumindest aber im Fall der letzten
Wiederholungsprifung, von zwei Prifenden zu bewerten. Die Note ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen.

Klausurarbeiten sollen bei
- studienbegleitenden Fachprifungen mindestens 60 Minuten, hdchstens 90 Minuten
betragen
- bei Fachprifungen mindestens 90 Minuten, héchstens 180 Minuten.
Eine Klausurarbeit findet unter Aufsicht statt. Uber die Zulassung von Hilfsmitteln
entscheidet der /die Prifende.
Schriftliche Prufungen nach dem Multiple-choice-Verfahren sind unzul&ssig.
§11

Bewertung der Prifungsleistungen und Bildung der Noten

Mit Beginn eines Moduls missen die zustandigen Hochschullehrer/innen die Studenten

Uber die Modalitaten (Art, Umfang, Zeitraum) der Fachprifungen unterrichten sowie die
Kriterien der Bewertung erlautern.



(2) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen bzw. Module werden von dem/der
Prifenden differenziert festgelegt, dabei sind die Bewertungen und die Zuordnung zu des
ECTS-Grades wie folgt vorzunehmen:

% Note Bewertung ECTS-Grades Definition

100 - 96 1,0 sehr gut A - exellent HERVORRAGEND - ausgezeichnete
Leistungen und nur wenige
unbedeutende Fehler

91-95 1,3 sehr gut B - very good SEHR GUT - tiberdurchschnittliche
' Leistungen, aber einige Fehler

86 - 90 1,7 Gut C - good GUT - insgesamt gut und solide

85-81 2,0 Arbeit, jedoch mit einigen

8076 2,3 grundlegenden Fehlern

75-71 2,7 Befriedigend D - satisfactory BEFRIEDIGEND - mittelmaiig

70 - 66 3,0 jedoch mit deutlichen Méngeln

65 -61 3,3

60 - 56 3,7 Ausreichend E - suffizient AUSREICHEND - die gezeigten

55-50 4,0 Leistungen entsprechen den

Mindestanforderungen
49-0 50 nicht FX - fail NICHT BESTANDEN - es sind
ausreichend Verbesserungen erforderlich,

bevor die Leistungen
anerkannt werden kdnnen
F - fail NICHT BESTANDEN - es sind
erhebliche Verbesserungen
erforderlich

(3) Am Ende eines Semesters fuhren Fachprifungen zu Fachnoten.

(4) Besteht eine Fachprufung aus mehreren Prifungsleistungen, werden die in den einzelnen
Prifungsleistungen erzielten Noten zu einer Fachnote zusammengefasst, ggf.
sinnentsprechend 8 18 (3) gewichtet (folgende Tabelle).

Durchschnitt Gesamtpradikat/Fachnote ECTS-grades

1,0 < Note < 1,29 1 mit Auszeichnung A Exellent
1,3 < Note £ 1,59 1 sehr gut B very good
1,6 < Note < 2,59 2 Gut C Good

2,6 < Note < 3,59 3 Befriedigend D Satisfactory
3,6 < Note < 4,0 4 Ausreichend E Suffizient
4,1 < Note < 4,59 5 nicht bestanden FX Fail

4.6 < Note 5 nicht bestanden F Fail

(5) Die Ergebnisse der Fachprifungen sind spatestens vier Wochen nach Beendigung des
Prufungszeitraumes festzulegen und dem Studenten/der Studentin mitzuteilen. Die
Mitteilung erfolgt durch das Immatrikulations- und Prifungsamt durch Aushang. Die
entsprechenden  Bescheinigungen fir Fachnoten sind durch den jeweiligen
Hochschullehrer im Original termingemaf3 Uber den jeweiligen Fachbereich dem
Prifungsamt zu tbergeben.

(6) Eine Fachnote schlechter 4,0 ist nach deutscher Bewertung nicht mdglich, es dient nur dem
Hochschulwechsel innerhalb des ECTS.

(7) Die Prufungsaufgaben einer Klausurarbeit werden in der Regel von nur einem Prifer
gestellt. In fachlich begriindeten Féllen, insbesondere, wenn in einem Modul mehrere
Fachgebiete zusammenfassend gepriuft werden, kann die Prifungsaufgabe auch von
mehreren Prifern gestellt werden. In diesem Fall legen die Prifer die Gewichtung der
Anteile an der Prifungsaufgabe vorher gemeinsam fest; ungeachtet der Anteile und ihrer
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Gewichtung beurteilt jeder Priufer die gesamte Klausurarbeit. Abweichend von Satz 3,
zweiter Halbsatz, kann der Prifungsausschuss wegen der Besonderheit eines
Fachgebietes bestimmen, dass der Prifer nur den Teil der Klausurarbeit beurteilt, der
seinem Fachgebiet entspricht.

Ein Praktikumsnachweis gilt als erbracht, wenn der/die Studierende das zum jeweiligen
Modul gehdrende Laborprogramm erfolgreich absolviert hat.

Prufungsvorleistungen als Zulassungsvoraussetzungen fir eine Fachprifung haben keinen
Einfluss auf die jeweilige Fachnote, sie sind unbegrenzt wiederholbar.

§12
Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol3

Eine Prufungsleistung wird mit ,nicht ausreichend” bzw. ,nicht erfolgreich* bewertet, wenn

o die erbrachte Leistung dies nicht rechtfertigt

e der Kandidat/in von einer Priifung die er/sie angetreten hat, ohne triftigen Grund
zurucktritt. Uber die Anerkennung des Grundes entscheidet der bzw. die Prifer.

e Eine schriftliche Prifungsleistung (Beleg 0.4.) nicht termingemal erbracht wird.

Fir studienbegleitende Prifungsleistungen gilt Absatz 1 sinngemaR.
Entscheidungen gemal Abs. 1 2. Anstrich sind schriftlich festzuhalten.

Versucht der/die Kandidat/in das Ergebnis seiner/ihrer Prufungsleistungen durch
Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die
betreffende Prufungsleistung mit “nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Ein/e Kandidat/in,
der/die den ordnungsgeméafRen Ablauf des Prifungstermines stort, kann von dem/der
jeweiligen Prifenden oder Aufsichtsfihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die Prifungsleistung mit “nicht ausreichend”
(5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann der zustdndige Prifungsausschuss
den/die Kandidaten/in von der Erbringung weiterer Priifungsleistungen ausschlief3en.

Wird die Tatsache einer Tauschung im Nachhinein bekannt, so kann nachtraglich der
studienbegleitende Leistungsnachweis oder die Prifung als nicht bestanden gewertet
werden.

Der/die Kandidat/in kann innerhalb von 14 Tagen durch schriftlichen Einspruch verlangen,
dass die Entscheidungen nach Abs. 4 und 5 vom Prifungsausschuss uberprift werden.
Belastende Entscheidungen sind dem/der Kandidaten/in unverziiglich mitzuteilen, zu
begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§13
Wiederholung der Fachprifungen

Nicht bestandene Fachprifungen kénnen innerhalb des in 8 5 (5) genannten Zeitraumes
hdchstens zweimal wiederholt werden.

Wiederholung erfolgreich bestandener Prufungen ist nicht moglich.
Bei einer Fachprufung, die aus mehreren Prifungsleistungen besteht, ist nur die einzelne

mit ,nicht ausreichend” bewertete Priufungsleistung zu wiederholen, wenn die
Prufungsleistungen klar abgegrenzte Teilgebiete innerhalb eines Faches abdecken oder
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unterschiedliche Fahigkeiten und Kenntnisse voraussetzen. Die Entscheidung trifft der
jeweilige Fachbereich.
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In der Regel findet die erste Wiederholungsprifung in der Prufungsperiode vor dem
Folgesemester, die zweite Wiederholungsprifung in der Prifungsperiode des
Folgesemesters statt. Uber Abweichungen entscheidet auf Antrag des/der Kandidaten/in
oder des/der Prifenden der zustandige Prifungsausschuss.

8§14
Bestehen und Nichtbestehen

Eine Prifungsleistung ist bestanden, wenn die Note mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

Die Bachelorprifung ist bestanden, wenn samtliche im Studienplan geforderten
Fachprifungen, die vorgesehenen praktischen Studienabschnitte, die Bachelorarbeit und
eine ggf. stattfindende miindliche Bachelorprifung mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bzw.
serfolgreich” abgeschlossen wurden.

§15
Anrechnung von Prifungsleistungen

Auf Antrag des/der Studenten/in kénnen Studienzeiten und Prifungsleistungen
entsprechend den folgenden Grundsatzen anerkannt werden. Antradge auf Anrechnung von
Studienleistungen sind rechtzeitig, spatestens jedoch sechs Wochen vor Semesterende an
den zustandigen Prifungsausschuss zu richten.

Prifungsleistungen werden ohne Gleichwertigkeitsprifung angerechnet, wenn sie an einer
Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland in einem gleichbezeichneten Studiengang
erbracht wurden.

Prifungsleistungen in Studiengangen, die nicht unter Absatz 2 fallen, werden angerechnet,
soweit die Gleichwertigkeit gegeben ist, d.h., wenn sie in Inhalt, Umfang und in den
Anforderungen denjenigen des entsprechenden Studiums an der aufnehmenden
Fachhochschule im wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich,
sondern eine  Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der Anrechnung von
Prufungsleistungen, die auRerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind
die von Kultusministerkonferenz und  Hochschulrektorenkonferenz ~ gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen, die ECTS-Regelungen sowie Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften zu beachten.

Fir Studienzeiten, Studienleistungen und Prufungsleistungen in staatlich anerkannten
Fernstudien gelten die Absatze 1 bis 3 entsprechend.

Werden Prifungsleistungen angerechnet, sind die Noten zu Ubernehmen und in die
Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Der Ursprung von Fremdbewertungen wird
auf dem Zeugnis vermerkt.
Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absatze 1 bis 3 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anrechnung.

8§16

Priufungsausschuss

Fur die Organisation ist durch den Fachbereich ein Priifungsausschuss zu bestellen.



11

(2) Ihm gehdoren an:

a) der Dekan oder ein/eine von ihm beauftragter/e Professor/in als Vorsitzender/e (fuhrt die
Geschéfte des Prifungsausschusses)

b) zwei weitere Professoren des Fachbereiches

¢) ein wissenschaftlicher Mitarbeiter

d) ein Student/eine Studentin des Fachbereiches.

(3) Fur Mitglieder nach Buchstaben b, c und d sind Stellvertreter zu bestellen.

(4) Die Amtszeit der Mitglieder nach Buchstaben b und c betragt drei Jahre, nach Buchstaben
d zwei Jahre.
Der Prifungsausschuss ist in Zusammenarbeit mit dem Immatrikulations- und Prifungsamt
zusténdig fur den Ablauf von Prufungen sowie fur die Entscheidungen gemal dieser
Ordnung.

(5) Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnungen
eingehalten werden. Er berichtet regelmafiig dem Fachbereich Uber die Entwicklung der
Prifungs- und Studienzeiten sowie Uber die Verteilung der Fachnoten. Der Bericht ist in
geeigneter Weise durch den Fachbereich offenzulegen. Der Prifungsausschuss gibt
Anregungen zur Reform der Studien- und Prifungsordnungen.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von
Prufungsleistungen beizuwohnen.

(7) Die Mitglieder des Prifungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(8) Der Priufungsausschuss entscheidet mit einfacher Mehrheit. Stimmenthaltung ist
unzulassig. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Das
Mitglied gemaf Abs. 1 d) bzw. der Vertreter/die Vertreterin dirfen nicht an Entscheidungen
mitwirken, die sie selbst betreffen.

817
Prifer und Beisitzer

Zu Prufern werden nur Professoren und andere prifungsberechtigte Personen bestellt, die,
sofern nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fachgebiet, auf das sich die
Prufungsleistung bezieht, eine eigenverantwortliche, selbstindige Lehrtatigkeit an der
Technischen Fachhochschule Wildau bzw. einer anderen Hochschule ausiiben. Zum Beisitzer
wird nur bestellt, wer eine entsprechende Diplompriifung oder eine vergleichbare Prifung
abgelegt hat.

Lehrbeauftragte sind im Rahmen ihres Lehrauftrages prifungsberechtigt. Das umfasst auch die
Betreuung von Bachelorabschlussarbeiten.

§18
Bildung der Gesamtnote und Zeugnis

(1) Das Bachelorzeugnis weist fur alle Module die Fachendnoten, den erreichten ECTS-Grad
(8 11) sowie die Credits (Studienplan) aus.



(2)

®3)

(4)

(1)

(2)
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Das Bachelorzeugnis enthélt auerdem das Thema und die Note der Bachelor-
abschlussarbeit, das Gesamtpradikat (§ 11) sowie die Studiendauer.

Aus allen differenzierten Fachendnoten des Bachelorzeugnisses wird ein Mittelwert (M) als
Gesamtpréadikat gebildet, die Wichtung erfolgt Gber Credit Points (CP).

M,;=%(Note x CP) / 2CP

Uber das erfolgreiche Studium erhalt der Kandidat unverziglich, moglichst innerhalb von
vier Wochen, ein Zeugnis. Das Zeugnis wird vom Immatrikulations- und Prifungsamt
ausgefertigt. Das Bachelorzeugnis wird vom Vorsitzenden des Prifungsausschusses und
vom Prasidenten unterschrieben. Es trdgt das Datum des Tages, an dem die letzte
Prufungsleistung erbracht wurde und wird mit dem Siegel der Technischen
Fachhochschule Wildau versehen.

§19
Bachelorgrad und Bachelorurkunde

Ist das Studium bestanden, wird der Grad "Bachelor of Information and Communikation
Science" verliehen.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis erhalt der Kandidat die Bachelorurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelorgrades beurkundet. Die Urkunde wird
vom Immatrikulations- und Prifungsamt ausgefertigt. Sie wird vom Présidenten
unterzeichnet und mit dem Siegel der Technischen Fachhochschule Wildau versehen.

§20
Bachelorprifung

Die Bachelorprifung umfasst die erfolgreichen Abschliisse der Lehrgebiete It. Studienplan, der
praktischen Studienabschnitte sowie ggf. der Bachelorabschlussarbeit.

(1)

)

®3)
(4)

§21
Ungultigkeit der Bachelorprifung

Hat der/die Kandidat/in bei einer Prifungsleistung getauscht und wird diese Tatsache erst
nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so ist die entsprechende Studienleistung
gemal 8 13 zu wiederholen. Entsprechendes gilt fiir die Bachelorabschlussarbeit.

Waren die Voraussetzungen fur die Abnahme einer Fachprifung nicht erfillt, ohne dass
der Kandidat hiertber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung
des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Fachprifung
behoben. Hat der Kandidat vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Fachpriifung ablegen
konnte, so kann die Fachprifung fir ,nicht bestanden“ und die Bachelorprifung fir ,nicht
bestanden* erklart werden.

Dem/der Kandidaten/in ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem
unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn die Bachelorprifung
aufgrund einer Tauschung fir ,nicht bestanden® erklart wurde. Eine Entscheidung nach
Abs. 1 ist nach einer Frist von fiinf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.
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§22
Einsicht in die Prifungsakten, Einspruchsfrist

(1) Die Einsicht in die Prifungsunterlagen, die sich auf eine Fachprifung beziehen sowie das
Gutachten der Bachelorabschlussarbeit wird dem/der Kandidaten/in auf Antrag nach
Ablegen der jeweiligen Prifung gestattet. Der Antrag ist binnen eines Monates nach
Bekanntgabe der Priifungsergebnisse beim zusténdigen Prifer zu stellen.

(2) Einspruche Uber die Bewertung der Prufungsleistung sind schriftlich beim zustandigen
Prifungsausschuss innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe der Prifungsergebnisse
geltend zu machen.

§23
Einstufungsprifung

Studienbewerber mit Fachhochschulzugangsberechtigung kénnen in einer Einstufungsprifung
nachweisen, dass sie Uber Kenntnisse und Fertigkeiten verfiigen, die eine Einstufung in ein
hoheres Semester rechtfertigen. Die Entscheidung trifft der zustéandige Prifungsaus-schuss.

§24
Externenprifung

(1) Wer sich in einer Berufspraxis, im Rahmen der Weiterbildung oder auf andere Weise ein
der Studien- und Prifungsordnung entsprechendes Wissen und Kénnen angeeignet hat,
kann den Studienabschluss in einem externen Verfahren erwerben.

(2) Die Voraussetzung fiur die Zulassung zu einem externen Verfahren, die Anforderungen und
das Verfahren der Prufung werden in der ,,Ordnung zum externen Prifungsverfahren an der
Technischen Fachhochschule Wildau® geregelt.

Teil Il — Spezieller Teil

8§25
Studienablauf

(1) Der Studiengang ist dual und modular aufgebaut, die Regelstudienzeit betragt sechs
Semester mit maximal 140 Semesterwochenstunden (SWS). Das modulare Studium
besteht aus Modulen fir die nach dem European Credit Transfer System (ECTS)
entsprechende credits vergeben werden.

(2) Das Studium setzt sich zusammen aus einem 10-wdchigen theoretischem Studienabschnitt
mit einer unmittelbar anschliessenden 14-tdgigen Prifungsperiode und einem 6-wdchigen
praktischen Studienabschnitt pro Semester.

(3) Die im Studienplan (Anlage 1) ausgewiesenen Module stellen den Mindestumfang zu
absolvierender Module fir einen erfolgreichen Abschluss der theoretischen
Studienabschnitte dar. Die Lage der Module sowie Anzahl und Zeitpunkt zu erbringender
Lei-stungsnachweise enthélt der Studienplan (Anlage 1).



(4)

()

(1)

(2)

(3)

(4)

()

(6)

(7)

(8)

(1)
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Im Studienplan ausgewiesene Wahlpflichtmodule missen durch den/die Studenten/in ihren
Neigungen entsprechend aus dem Modulangebot belegt werden.

Fur die Belegung aus dem Wahlangebot sind die nachstehenden Einschrankungen zu
beachten:

Der technischen und wirtschaftlichen Entwicklung entsprechend werden Wahimodule
angeboten. Diese werden nur erdffnet, wenn sich eine Mindesthérerzahl in Listen bis
spatestens vier Wochen vor Beendigung der Vorlesungszeit des vorausgehenden
Semesters eingeschrieben haben. Die Anmeldung ist Pflicht, die zum Teil festgelegten
Zugangsvoraussetzungen sind zu beachten.

8 26
Praktischer Studienabschnitt

Entsprechend 8§ 5 (1) sind fur den Bachelorstudiengang Telematik praktische
Studienabschnitte vorgesehen. Sie sind Bestandteil der Bachelorprifung und werden auf
dem Zeugnis ausgewiesen. lhr zeitlicher Umfang betragt 6 Wochen pro Semester.

Fur die Durchfihrung der praktischen Studienabschnitte sind entsprechende Vertrage
zwischen den Praxispartnern, dem/der Studenten/in und der TFH - Wildau abzuschliel3en.
Dazu ist vom Fachbereich ein Hochschullehrer/Wissenschaftlicher Mitarbeiter als
Koordinator festzulegen, der auch fur die Bewertung zustéandig ist.

Uber die praktischen Studienabschnitte ist durch den/die Studenten/in ein Bericht
anzufertigen, der neben der Einschatzung des Praxispartners die Grundlage fir die
Anerkennung bildet. Die Abgabe des Berichtes hat in der ersten Lehrveranstaltungswoche
des Folgesemesters zu erfolgen.

Uber die Anerkennung ist durch den Koordinator ein Nachweis zu fiihren und innerhalb
eines Monats im Priifungsamt abzugeben.

Die Bewertung der praktischen Studienabschnitte erfolgt mit ,erfolgreich® bzw. “nicht
erfolgreich”. Bei einer Bewertung ,erfolgreich” sind die Credits It. Studienplan zuzuordnen.

Bei einer Bewertung mit ,nicht erfolgreich* ist der praktische Studienabschnitt im vollen
zeitlichen Umfang im Anschluss an den né&chsten praktischen Studienabschnitt zu
wiederholen.

Bei zweimaliger Bewertung mit ,nicht erfolgreich” ist eine Teilnahme an den weiteren
theoretischen Studienabschnitten nicht mehr zuldssig, bis der entsprechende Umfang der
praktischen Studienabschnitte mit Erfolg erbracht wurde.

Sind die Bedingungen nach (5) innerhalb von 2 Semestern nicht erbracht, erlischt der
Prifungsanspruch.

8 27
Bachelorabschlussarbeit

Im jeweils letzten Semester, in der Regel im letzten Praktischen Studienabschnitt, ist eine
Bachelorabschlussarbeit anzufertigen. Die Abschlussarbeit ist eine Prifungsleistung. Sie
soll zeigen, dass der/die Kandidat/in in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein
Problem aus seinem/ihrem Fachgebiet selbsténdig zu bearbeiten. Sie stellt im allgemeinen
eine Auswertung der Ergebnisse der vorherigen praktischen Studienabschnitte dar und hat
einen Zeitumfang von 6 Wochen. Einzelaufgaben gehen aus der Themenstellung hervor.



(2)

(3)

(4)

(®)

(6)

(7)

(8)

(9)
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Die Abschlussarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der als
Prufungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Kandidaten aufgrund der Angabe
von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige
Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen
nach Abs. 1 erfillt. Eine Gruppenarbeit ist auf maximal 3 Kandidaten beschrankt.

Das Thema der Abschlussarbeit kann von einem/einer Professor/in oder einer anderen
prifungsberechtigten Person gestellt und betreut werden, soweit diese in einem fir den
jeweiligen Studiengang relevanten Bereich tatig ist.

Die Bestdtigung des Themas der Abschlussarbeit erfolgt Uber den zustandigen
Prufungsausschuss, Thema und Zeitpunkt der Abgabe der Abschlussarbeit sind
aktenkundig zu machen. Der/die Kandidat/in kann Themenwinsche auf3ern. Auf Antrag
des/der Kandidaten/in wird vom Prifungsausschuss die rechtzeitige Ausgabe der
Abschlussarbeit veranlal3t, bzgl. des Ausgabezeitpunktes ist 8 6 zu beachten. Das Thema
kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zuriickgegeben werden.

Die Aufgabenstellung und der Umfang der Abschlussarbeit sind vom Betreuer so zu
begrenzen, dass die Frist bis zum Abgabetermin eingehalten werden kann. Die Abgabefrist
kann auf Antrag des Kandidaten aus Grinden, die er nicht zu vertreten hat, vom
Vorsitzenden des jeweiligen Prifungsausschusses entsprechend verlangert werden,
jedoch maximal um 6 Wochen.

Die Abschlussarbeit ist fristgemaR beim zustandigen Prifungsausschuss in 2facher
Ausfertigung, gebunden einzureichen. Ein Exemplar verbleibt nach Abschluss des
Verfahrens in der Hochschulbibliothek archiviert. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. Bei der Abgabe hat der/die Kandidat/in schriftich zu versichern, dass er/sie
seinel/ihre Arbeit - bei einer Gruppenarbeit seinen/ihnren entsprechend gekennzeichneten
Anteil der Arbeit - selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen
und Hilfsmittel benutzt hat.

Wird die Abschlussarbeit nicht fristgemal abgegeben und werden zwingende Griinde fir
das Versaumnis nicht anerkannt, gilt sie als nicht bestanden und wird mit “nicht
ausreichend” bewertet; 814 gilt entsprechend.

Waéhrend der Anfertigung der Abschlussarbeit haben die Kandidaten Anspruch auf
Konsultationen. Die Betreuer haben sich in regelmafRigen Abstanden (ber den Fortgang
der Arbeit zu informieren.

Die Abschlussarbeit ist in der Regel von zwei Gutachtern zu bewerten. Die Bewertung
erfolgt in Form eines schriftlichen Gutachtens. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen
Mittel der Einzelbewertungen.. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht
Uberschreiten (Abs. 4).

(10) Weichen die Bewertungen um mehr als zwei Noten voneinander ab oder wird die Note

schlechter 4,0 erteilt, kann der zustéandige Prifungsausschul? einen weiteren Gutachter mit
einer Bewertung beauftragen. Die endgultige Bewertung legt der Prifungsausschufd fest.

(11) Die Bewertung der eingereichten AbschluRarbeit kann mit einer mindlichen Prifung

verbunden werden. Das Ergebnis der mindlichen Priifung ist in die Bewertung der
Abschlussarbeit einzubeziehen.

(12) Die Abschlussarbeit kann bei einer Bewertung, die schlechter als “ausreichend” (4,0) ist,

nur einmal wiederholt werden. Eine Riickgabe des Themas der Abschlussarbeit in der in
Abs. 4 genannten Frist ist jedoch nur zulassig, wenn der/die Kandidat/in bei der Anfertigung
seiner/ihrer ersten Abschlussarbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.
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828
Wahlmodule

Der/die Student/in kann sich einer Fachprifung in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen
unterziehen (Wahlmodule). Das Ergebnis der Fachprifung in diesen Modulen wird bei der
Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.

Die in den Wahlmodulen erreichten Leistungen werden den Studenten durch den Fachbereich
bescheinigt.

8§29
Inkrafttreten

Die Studien- und Prifungsordnung tritt am Tag nach der Verdoffentlichung in Kraft.

Wildau, 30.08.2001

Prof. Dr. L. Ungvari

Prasident

Herausgeber: BahnhofstraRe 1
Der Prasident 15745 Wildau
Technische Fachhochschule Wildau Tel.: 03375/508-0

Koérperschaft des offentlichen Rechts Fax: 03375/500324



Studienplan - Bachelorstudiengang Telematik

- die SWS-Angaben beziehen sich auf 10 Wochen

-gultig ab Matrikel 01

Pflichtmodule SWS | VUL | CP P |1.Sem.|2.Sem. |3.Sem. [4. Sem. | 5. Sem. | 6. Sem.
Mathematik 6 4/2/0 | 4 |FP 6

Statistik 6 4/2/0 | 4 |FP 6

Rechnungswesen | 2 1/1/0 | 2 |FP 2

Rechnungswesen II 2 1/1/0 | 2 |FP 2

BWL Il (Org./PW) 2 2/0/0 | 2 |FP 2

BWL Il (Marketing) 4 220 | 2 |FP 4

BWL V (Investition/Finanzg.) 4 2120 | 2 |FP 4

Rechtliches Grundwissen | 4 4/0/0 | 4 |SFP 4

Rechtliches Grundwissen I 2 2/0/0 2 |SFP 2

Einfihrung in d. Telematik 4 4/0/0 | 4 |SFP 4

Nachrichtentechnik 4 2/0/2 | 4 |FPL 4

Kommunikationstechnik 4 2/0/2 | 4 |SFP 4

Internetkommunikation 4 2/0/2 | 4 |FPL 4

Algorithmen u. 6 2/0/4 | 4 |FPL 6

Datenstrukturen

Software-Engineering | 6 2/0/4 | 4 |FPL 6

Software-Engineering Il 6 2/0/4 | 4 |SFP 6

Multimedia- 6 2/0/4 | 4 |FPL 6

Basistechnologien |

Multimedia- 6 0/0/6 | 4 |FPL 6
Anwendungssoftware

Mobilkommunikationssyste 4 2/0/2 | 4 |FPL 4

me

E-Business | 4 2/0/2 | 4 |FPL 4
Telekommunikationsnetze 4 2/0/2 | 4 |FP 4

u. -dienste

IT-Fach-Englisch 6 0/6/0 | 4 |SFP 6

Controlling 4 21210 2 |FP 4
Projektmanagement 6 21212 6 |SFP 6

Programmierprojekt 6 o/0/6 | 4 |SFP 6

Online Dienste 4 2/0/2 | 4 |SFP 4

Datenbanken | 6 2/0/4 | 3 |FPL 6
Datenbanken Il 6 2/0/4 | 3 |FPL 6
Gestaltung(Graphik/Design) 2 2/0/0 | 2 |SFP 2

Virtual Reality 2 2/0/0 | 2 |SFP 2

Soziale Kompetenz 8 0/8/0 2 |SFP 4 4
Spezielle Wahlpflichtmodule | 40 40 20 20
des Studienganges

Summe der SWS 180 30 30 30 30 30 30
Credits f. Lehrveranstaltgn 144 24 24 24 24 24 24
Credits f. 30 6 6 6 6 6
prakt.Studienabschn.

Credits f. Bachelor-Arbeit 6 6
Summe Credits 180 30 30 30 30 30 30

Die Anzahl der Fachprifungen (FP,FPL) pro Semester ist auf max. 6 begrenzt.

Sem. Semester

SWS Semesterwochenstunden
\% Vorlesung

U] Ubung

L Labor

CcP
P
FP
FPL
SFP

Credit Points

Fachprifungsart

Fachprifung

Fachprifung mit bewertetem Laborpraktikum
Studienbegleitende Fachprifung




Spezielle Wahlpflichtmodule — Angebot
Studierende des Studienganges Telematik miissen hieraus mindestens 10 Lehrgebiete wéhlen.

-des Studienganges Telematik

SWS | VUL |CP | P | 4.Sem. | 5.Sem. | 6. Sem.

Verkehrstelematik | 4 2/0/2 | 4 |SFP 4

Verkehrstelematik 11 4 2/0/2 | 4 |SFP 4
Facilitymanagement | 4 2/0/2 | 4 |SFP 4

Facilitymanagement Il 4 2/0/2 | 4 |SFP 4
E-Business Il 4 2/0/2 | 4 |SFP 4

E-Business IlI 4 2/0/2 | 4 |SFP 4
Logistik | 4 2/0/2 | 4 |SFP 4

Logistik Il 4 2/0/2 | 4 |SFP 4
Internet-Datenbanken 4 2/0/2 4 |SFP * *
Entwicklung e-shop-systeme 4 2/0/2 | 4 |SFP * *
Virtuelle Dienstleistungen 4 2/0/2 | 4 |SFP * *
Web-/wap-Programmierung 4 2/0/2 | 4 |SFP * *
Verteilte SW-Systeme 4 2/0/12 | 4 |SFP * *
Multimedia-Programmierung 4 2/0/2 | 4 |SFP * *
Bioinformatik 4 2/0/2 4 | SFP 4




	Studien- und Prüfungsordnung�für den Bachelor-Studiengang
	Telematik
	Teil I – Allgemeiner Teil
	Teil II – Spezieller Teil



